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TAGESKALENDER

Steinheim
Vereine und Verbände

Spielmannszug: 19 Uhr Übungs-
abend im Ev. Gemeindehaus.
MS-Kontaktgruppe: 18 bis 19.30
Uhr Therapeutisches Reiten in der
Reithalle.
Senioren-Gymnastik: 14.15 bis 
15 Uhr in der Turnhalle der
Friedrich-Wilhelm-Weber-Schule.

Kinderferienspaß

Freundschaftsbänder für Anfän-
ger: 9.30 Uhr im ev. Gemeinde-
zentrum; Sport, Spiel, Spaß im
Sand: 10 Uhr im Freibad Stein-
heim; Tennis für Anfänger und
Boule: 14 Uhr Tennisplatz Berg-
heim; Kordeln flechten: 14 Uhr im
ev. Gemeindezentrum; Bastel-
nachmittag für Kids: 16 Uhr im ev.
Gemeindezentrum; Jugendtreff
mit Internet und Spielen: 18 Uhr
im ev. Gemeindezentrum.

Sprechstunden

Mobiler Sozialer Dienst: 10 bis 
12 Uhr im AWO-Familienhilfe-
zentrum Schiederstraße 39,
� 0 52 33/ 99 80 09.
Caritas Sucht- und Drogenbera-
tung: von 16 bis 17.30 Uhr, Niehei-
mer Straße 30,� 0 52 33/20 88 02.
Caritas: 8.30 bis 10.30 Uhr bei
Marianne Unverzagt,� 0 52 33/
95 29 63
AWO: 10 bis 12 Uhr im AWO-
Zentrum, Schiederstraße 39.

Nieheim
Vereine und Verbände

Damen-Gymnastikgruppe:
19 Uhr Übungsstunde in der Real-
schule, anschl. Üben für das
Sportabzeichen.
Männergesangverein Nieheim: 
20 Uhr Chorprobe im Gasthaus
»Alten-Müller«.

Sehen & Erleben

Westfalen-Culinarium: Montags
geschlossen. Sondervereinbarun-
gen für Gruppen jederzeit mög-
lich, � 0 52 74/95 29 24 1.

Beverungen
Vereine und Verbände

Caritas-Büro: 9 bis 12 Uhr geöff-
net, Weserstraße 13.
Kinderschutzbund: 15 bis 17 Uhr
Spielen und Basteln in der Burg.
Selbsthilfe Epilepsie:19 bis 21 Uhr
tel. Beratung und Info unter
� 0 52 73/88 43 0.
Hilfe zur Selbsthilfe: Mobiler So-
zialdienst von 7.30 bis 16 Uhr, zu
erreichen unter � 0 52 73/
38 99 22 4.

Sehen & Erleben

Tourist Information Beverungen:
Weserstraße 10.
Kur- und Touristik-Information
Bad Karlshafen: von 9 bis 12 Uhr
und von 14 bis 16 Uhr im Rathaus
geöffnet.

Marienmünster

Öffnungszeiten

Polizeiwache: 16 bis 18 Uhr
Dienststelle der Bezirksbeamten
besetzt.

Ferien-Sommer-Programm

Reiterferien - alles rund um Pfer-
de: 9.30 bis 13 Uhr in Vörden,
Breiter Anger 9 bei Christine
Desch; Hallenbad Marienmünster:
13 bis 15 Uhr grenzenloser Spiel-
spaß mit Reifen, Bällen uvm.

NOTDIENSTE
Beverungen: Apotheke St. Georg,
Lange Straße 65, Beverungen,
� 0 52 73/60 81.
Steinheim und Nieheim: Neue Uh-
len-Apotheke Bahnhofstraße 1,
Steinheim, � 0 52 33/75 90.

DAS PROGRAMM
IN DEN KINOS

Bad Driburg und Brakel: Sommer-
pause bis 19. August.
Borgentreich. Central-Kino: 16.30
Uhr »Mullewap«, 20.15 Uhr
»Brüno«, 20 Uhr »Harry Potter«,
20.15 Uhr »Hangover«.

FAMILIEN-
NACHRICHTEN

Geburtstage

Dieter Düsterdiek, Rottmündetal
20, Boffzen, 74 Jahre.
Fritz Becker, Im Niederen Felde
21, Boffzen, 80 Jahre.
Waldtraut Hasenstab, Heinrich-
Ohm-Straße 7, Boffzen, 87 Jahre.
Anita Brekerbohm, Wiesenstraße
6, Lauenförde, 70 Jahre.
Margarete Hanke, Im Paeken 1,
Lauenförde, 81 Jahre.
Ida Mechel, Lange Straße 6, 
Lauenförde, 87 Jahre.
Wolfgang Schütt, Im Paeken 14,
Lauenförde, 73 Jahre.
Rudolf Dubberke, Hasenstraße 7,
Lauenförde, 75 Jahre.

LOKALES KREIS HÖXTER

Team ist schnell und leistungsstark
Feuerwehr in Sandebeck feiert am Wochenende mit vielen Freunden

S a n d e b e c k  (nf). Wer 365
Tage im Jahr einsatzbereit ist
und eigene Interessen zurück
stellt, darf auch gerne feiern. Die
Löschgruppe der Freiwilligen
Feuerwehr Sandebeck hat das
am Wochenende beherzigt und
ihr 85-jähriges Bestehen mit
anderen Gruppen und einem
Spiel ohne Grenzen gefeiert.

Steinheims Bürgermeister Joa-
chim Franzke lobte während einer
Feierstunde das etwas andere
Spiel ohne Grenzen und beschei-
nigte den Sandebecker Blaurö-
cken, stolz auf die Leistungen seit
der Gründung sein zu können. Die
Bürger der Großgemeinde seien
der Löschgruppe dankbar für die
Hilfsbereitschaft und den in den
vergangenen Jahrzehnten geleiste-
ten Einsatz zugunsten des Ge-
meinwohls.

»Ohne unsere Freiwillige Feuer-
wehr würde unser Gemeinwesen
anders aussehen«, erklärte Franz-
ke. Durch Vielseitigkeit, Schnel-
ligkeit, Leistungsstärke und Tat-
kraft habe die Löschgruppe stets
einen wichtigen Beitrag für die
Sicherheit aller Bewohner der
Stadt geliefert.

Beispielhaft nannte das Stadt-
oberhaupt den mit 4000 Stunden
Eigenleistung erreichten Umbau
der ehemaligen Grundschule in ein
Feuerwehrgerätehaus. 85 Jahre

Löschgruppe Sandebeck stünden
daher für viele Jahre bürger-
schaftliches Engagement, Pflicht-
bewusstsein und Einsatzbereit-
schaft. Für einen
wichtigen Aktiv-
posten sorge
auch die Jugend-
feuerwehr San-
debeck unter
dem Jugendwart Dirk Dreier. Ge-
rade in Zeiten, in denen es schwie-
riger werde, junge Menschen für
eine gemeinnützige Tätigkeit zu
faszinieren, zeige eine große Be-
geisterungsfähigkeit, dass diese

Herausforderung lösbar sei.
Franzke bezeichnete die Freiwilli-
ge Feuerwehr als wichtigen Part-
ner in allen Fragen der Sicherheit

und einen der
wichtigsten An-
sprechpartner
der Verwaltung.
Die Wehr müsse
stets schlagkräf-

tig bleiben. Trotz der erforderli-
chen Investitionen in die Ausstat-
tung sei die permanente Einsatz-
bereitschaft durch nichts zu erset-
zen. Glückwünsche überbrachte
Steinheims Stadtbrandinspektor

Willi Schrenner und Kreisbrand-
meister Johannes Kunstein, der
die Geburtstagslöschgruppe mit
dem Verbandsteller auszeichnete.

Das Spiel ohne Grenzen wurde
in zwei Abteilungen gewertet. Sie-
ger bei den Sandebecker Vereinen
wurden die Alt-Schützen vor dem
Musikverein und gemeinsam auf
Platz drei dem Tennisverein Teu-
toburger Wald und dem Heimat-
verein. Die Löschgruppe Eichholz
jubelte über ihren Sieg bei den
Löschgruppen vor der Löschgrup-
pe Rolfzen und der Löschgruppe
aus Ottenhausen.

Den 85. Geburtstag hat die Löschgruppe der
Freiwilligen Feuerwehr Sandebeck am Wochenende
gefeiert und dabei viel Lob für ihre Einsatzfähigkeit und
Schlagkraft erhalten (von links): Rüdiger Hölscher,

Michael Hindahl, Jörg Scholz, Andreas Dubbert, Dieter
Böddeker, Ulrich Hölscher, Löschgruppenführer Jörg
Finke, Bürgermeister Joachim Franzke, Willi Schrenner
und Kreisbrandmeister Johannes Kunstein. Foto: Wilfert

Ergriffen haben viele Zuschauer die Kranzniederlegung am Ehrenmal verfolgt (Foto links).
Beim Festumzug (rechts) haben die Mitglieder der Löschgruppe Wehrden traditionell das

Ende gebildet. Landrat, Bürgermeister und Stadtbrandinspektor haben die Gelegenheit
genutzt, den Kräften für ihr ehrenamtliches Engagement zu danken. Fotos: Dirk Weischenberg

111 Jahre Kampf gegen den roten Hahn
Festumzug zum Geburtstag der Löschgruppe Wehrden - neues Fahrzeug kommt in 2010
Von Dirk W e i s c h e n b e r g

W e h r d e n  (WB). Das
111-jährige Bestehen hat die
Löschgruppe Wehrden am Wo-
chenende zusammen mit vielen
befreundeten Feuerwehren, Be-
suchern und Gästen gefeiert.
Los ging es bereits am Samstag
mit einer großen Fahrzeugschau.

Viele Bürger nutzten die Gele-
genheit, sich über die neuesten
Feuerwehrgeräte und aktuellste
Technik zu informieren. Bei Kaf-
fee und Kuchen im Festzelt konnte
zudem ausgiebig mit den Feuer-
wehrkameraden diskutiert wer-
den. Höhepunkt war dann der
große Festumzug, an dem neben
den Feuerwehren aus dem Kreis
auch die Wehrdener Vereine und
die Ehrengäste teilnahmen. Musi-
kalisch begleitet wurde der Umzug
von der Blaskapelle Brenkhausen
und den Spielmannszügen aus
Manrode und Ottbergen. Nach

dem Marsch durch das festlich
geschmückte Weserdorf, dankten
auf dem Schlosshof Vertreter von
Politik und Wehrleitung den
Wehrdener Löschgruppenmitglie-
der für ihre Arbeit. 

»Rund um die Uhr, das ganze
Jahr für andere da zu sein ist
heute nicht mehr selbstverständ-
lich. Die Freiwillige Feuerwehr
hat sich zu einem festen Mittel-
punkt in ihren Gemeinden etab-
liert und steht auch für andere
Aufgaben mit ihrem Fachwissen
immer zur Verfügung«, sagte der
Landrat Hubertus Backhaus. Der
Kampf gegen den roten Hahn (das
Feuer) benötige viele Helfer. 

Auch Stadtbrandinspektor Hu-
bertus Nostitz ließ es sich nicht
nehmen, Dankesworte zu spre-
chen. Er lobte die Lebenspartner
und Familienangehörigen der
Wehrmänner, ohne deren Unter-
stützung solch eine erfolgreiche
Arbeit nicht möglich wäre. Sein
größter Wunsch sei aber, dass alle
Retter immer wieder heil nach
Hause kommen. Bürgermeister

Christian Haase überbrachte
ebenfalls Glückwünsche im Na-
men des Stadtrates. »Die Feuer-
wehr in Wehrden kann auf eine
lange und erfolgreiche Tradition
zurück blicken. Grund dafür ist

das Einbringen in die Kommune,
persönliche Motivation und nicht
zuletzt die Bereitschaft, große Ver-
antwortung zu übernehmen.«

Besonders erfreut zeigte sich der
Bürgermeister, im nächsten Jahr

ein neues Fahrzeug an die Wehr-
leute übergeben zu können. Das
jetzige TSF (Tragkraftspritzen-
fahrzeug) ist mittlerweile 24 Jahre
alt und entspricht nicht mehr dem
Stand der Technik. Zudem ist es
aufgrund des Alters verschlissen
und eine Instandsetzung wäre
nicht mehr sinnvoll. 

»Das neue Fahrzeug wird einen
fest eingebauten 500 Liter Wasser-
tank sowie eine Schnellan-
griffseinrichtung haben. Zudem
werden sich die Sonderbeladun-
gen ›Licht‹ und ›Schaum‹ auf dem
Fahrzeug befinden«, sagte Lösch-
gruppenführer Falk Wulf. 

Nach der Kranzniederlegung am
Mahnmal zogen die Wehrleute ins
Zelt ein und feierten zusammen
mit den vielen Gästen ihren Feuer-
wehrball. Für stimmungsvolle Mu-
sik sorgte die Band »Gaudikra-
cher«. Nach einem zünftigen Feu-
erwehrfrühstück mit Musik endete
das Festprogramm am Sonntag-
nachmittag mit dem Auftritt der
Stimmungsmacher »Die zwei
Schweinfurter«.

Das 24 Jahre alte Feuerwehrauto der Wehrdener wird im nächsten Jahr
ausgemustert. Es folgt ein Fahrzeug mit einem 500-Liter-Tank.

Schnipseln 
und Grillen 

Jakobsberg (WB). Gemeinsam
macht alles viel mehr Spaß. Aus
diesem Grund möchte der Sport-
schützenverein gemeinsam Grillen
und die Vorbereitungen zusammen
treffen. Alle Interessierten, egal ob
allein, mit Partner oder mit der
ganzen Familie, treffen sich am
Dienstag, 25. August, 19 Uhr, auf
dem Schießstand zum Salate
schnipseln und Grillen. Anmel-
dungen bei Verena Vössing,
� 0 52 73/2 14 37 bis 14. August.

Ferien-Badespaß in Vörden
Vörden (WB). Auch wenn die

Wetterprognosen für die nächsten
Tage nicht so rosig sind: Auf das
Badevergnügen muss nicht ver-
zichtet werden. Das Hallenbad
Vörden öffnet auch in der letzten
Woche der Sommerferien montags
bis freitags schon ab 10 Uhr.
Dienstags ist Warmbadetag bei 29
Grad. Die Aufenthaltsdauer ist
nicht begrenzt. Die ganze Familie

fühlt sich hier wohl - vom römi-
schen Dampfbad, Whirlpool bis
zum großen Wasserbecken erwar-
tet die Badegäste jede Menge
Abwechslung. 

Auch eine Saunalandschaft gibt
es. Sie ist für Damen jeweils
dienstags von 16 bis 21.30 Uhr
geöffnet. Freitags ist nach Anga-
ben der Stadt von 16 bis 21.30 Uhr
gemischte Sauna. 

Beckenboden wird trainiert
Beverungen (WB). Recht bald

nach den Sommerferien soll in
Beverungen ein neuer Kursus für
Beckenbodentraining starten. In-
teressierte Frauen, die noch nicht
so recht wissen, was sie dort
erwartet, können sich jederzeit
informieren. Das Angebot richtet
sich an alle Frauen (ganz gleich
welchen Alters) und möchte sie
damit vertraut machen, ihren Kör-

per zu kräftigen und zu stärken.
Er dient der Vorbeugung und der
Erhaltung der eigenen Kraft.

Der Kursus beinhaltet zehnmal
eine Stunde und wird als Präven-
tionskursus anerkannt. Das heißt,
die meisten Krankenkassen erstat-
ten voll oder zum Teil die Kursge-
bühr. Fragen und Anmeldungen
bei Dorothee Eßer, � 0 52 73/
55 53 oder 0173/29 54 102. 

Sieger beim Spiel
ohne Grenzen


